
Überall braucht man Sand: auf dem Bau (Bettsande, Drai-
nagen), für Mörtel, Beton und Spachtelmassen, zur Her-
stellung von Glas, Isoliermaterialien (Glas und Steinwol-
le), Silizium für Computerchips, Formsand in Gießereien, 
Filtersande, Porenbeton, Strahlsande, Bremssande, Kalk-
sandstein, zur Herstellung von Feuerfeststeinen und Si-
liziumcarbid, Wirbelschichtsande in der Müllverbren-
nung, Füllstoffe in Kunststoffen, Streusand und Sande für 
Spielplätze, Aquarien, Beachvolleyballplätze, … 
Am Untermain gibt es große Lagerstätten für Sand, die 
aber wegen konkurrierender Interessen nicht genutzt 
werden können.   
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Sand – der gesuchte Rohstoff. 

Sand und Sandkörner des Mains von 
Babenhausen und Großostheim. 
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